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Gelebte Versöhnung: Das Nagelkreuz von Coventry 
 

Wir leben in unruhigen Zeiten. Viele Menschen sind verunsichert, 
weil sie sich und ihre Zukunft bedroht sehen. Bei uns herrscht kein 
Krieg – aber wirklich friedlich ist es auch nicht. Verständnis und 
Kompromisse haben einen schwereren Stand als auch schon. Dazu 
kommen schwindendes Vertrauen in die Regierenden, Misstrauen 
grossen Konzernen gegenüber, der Klimawandel, immer niedrigere 
Hemmschwellen in Auseinandersetzungen und so weiter und so 
fort. 
Wir haben Anlass zu Unsicherheit und Sorge. Sind wir diesen Ge-
fühlen ausgeliefert? Oder ruft uns unser Glaube zu einer anderen 
Haltung? Mut als Antwort auf Unsicherheit, Zuversicht angesichts 
der Sorgen, Verantwortung übernehmen in den Herausforderungen 
unserer Zeit. Hoffnung von Gott empfangen und aus dieser leben – 
so wie es uns gegeben ist. Aber woher nehmen, wenn nicht stehlen? 
Indem wir uns inspirieren lassen von Menschen, die auch auf 
diesem Weg unterwegs sind.  
 

Aus diesem Grund haben wir 
am 16. November im Gottes-
dienst ein Nagelkreuz aufge-
stellt. Hier die inspirierende 
Geschichte von Coventry: 
 

Wie alles begann  
Nach der Zerstörung der Ka-
thedrale von Coventry in Eng-
land am 14./15. November 
1940 durch deutsche Bom-
benangriffe ließ der damalige 
Dompropst Richard Howard 
die Worte „FATHER FOR-
GIVE“ (VATER VERGIB) in 
die Chorwand der Ruine ein-
meißeln. Diese Worte bestim-
men das Versöhnungsgebet von Coventry, das die Aufgabe der 
weltweiten Christenheit umschreibt. „Wir versuchen, alle Gedanken 
an Vergeltung zu verbannen“ 
 

Das Gebet wurde 1959 formuliert und wird seitdem an jedem Freitag  
um 12 Uhr unter freiem Himmel im Chorraum der alten Kathedrale 
in Coventry und in vielen Nagelkreuzzentren der Welt gebetet. 
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Das Nagelkreuz 
 

Auf dem Altar der neuen Kathedrale in Coventry steht ein originales 
Nagelkreuz. Es wurde aus Zimmermannsnägeln zusammengefügt, 
welche die Balken der mittelalterlichen Kathedralendecke zusam-
mengehalten hatten. Aus den Überresten der Zerstörung wurde so 
ein Symbol geschaffen, das den Geist der Vergebung und des 
Neuanfangs zum Ausdruck bringt. 
 

Das Nagelkreuz von Coventry steht heute als Zeichen der 
Versöhnung, des Friedens und der Feindesliebe an vielen Orten der 
Welt, wo Menschen sich unter diesem Kreuz der Aufgabe stellen, 
alte Gegensätze zu überbrücken und nach neuen Wegen in eine 
gemeinsame Zukunft zu suchen. 
 

Heute erleben wir einmal mehr, wie schwer es Frieden und Verge-
bung haben. Wer die Schuld bei anderen sucht, findet sie dort auch. 
Damit ist sie aber noch nicht aus der Welt geschafft. An uns ist es, 
einen Umgang mit Unrecht zu finden, der Frieden schafft: 
„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“ (Römerbrief 12, 21) 
 
Das Versöhnungsgebet von Coventry 
 

Alle haben gesündigt und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott 
haben sollten. 
 

Den Hass, der Nation von Nation trennt, Volk von Volk, Klasse von 
Klasse. Vater, vergib. 
 

Das Streben der Menschen und Völker zu besitzen, was nicht ihr 
Eigen ist. Vater, vergib. 
 

Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen ausnutzt und die Erde 
verwüstet. Vater, vergib. 
 

Unseren Neid auf das Wohlergehen und Glück der Anderen. 
Vater, vergib. 
 

Unsere mangelnde Teilnahme an der Not der Gefangenen, 
Heimatlosen und Flüchtlinge. Vater, vergib. 
 

Die Gier, die Frauen, Männer und Kinder entwürdigt und an Leib und 
Seele missbraucht. Vater, vergib. 
 

Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns selbst zu vertrauen und 
nicht auf Gott. Vater, vergib. 
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Seid untereinander freundlich, herzlich und vergebet einer dem 
anderen, wie Gott euch vergeben hat in Jesus Christus.  
Amen   Pfr. Eric Hub 

 
Über die Arbeit als SiA 
 

Seit dem 1. August arbeitet Tabita 
Häsler, wohnhaft in Allschwil, als neue 
50% SiA 
(Sozialdiakonin in Ausbildung) in un-
serer Kirchgemeinde. 
 

Welches waren deine Beweggründe, 
um die Ausbildung als SiA zu wählen? 
Ich bin im Glauben aufgewachsen und 
war schon immer gerne in der Kirche 
und mit Menschen unterwegs. Durch 
die Jungschar bin ich stark geprägt worden und zudem wollte ich die 
Bibel besser verstehen können. 
 

Kannst du ein paar schöne, interessante Erlebnisse aufzählen aus 
deiner SiA-Zeit? 
Ich hatte sehr viele schöne Erlebnisse und kann kaum alle auf-
zählen. Was ich grundsätzlich immer sehr schätze, sind Gespräche 
über den Glauben, aber auch Neues zu lernen und zu entdecken. 
Ein Highlight ist immer am Jungscharhogg, wenn wir unsere Hogg-
geschichte lesen.  
 

Welches sind die grössten Herausforderungen im Arbeitsalltag? 
Ich habe noch viel zu lernen und die Herausforderungen variieren. 
Zu Beginn hier in der Kirchgemeinde musste ich mich natürlich erst 
noch einfinden, aktuell fordert mich der Konfirmandenunterricht 
heraus, da es ein neues Feld für mich ist. Ich bekomme aber super 
Unterstützung von den anderen Mitarbeitenden. 
 

Was wünschst du dir von uns als Kirchgemeinde? 
Ich wünsche mir, dass ich von euch viel lernen darf, aber gleichzeitig 
hoffe ich natürlich auch, dass ihr auch von mir etwas lernen dürft. 
 

Wir freuen uns sehr, dass Tabita unser Team bereichert. Gemäss 
Ausbildungskonzept soll sie in alle Bereiche unserer Kirchgemeinde 
hineinschauen können, was bereits aktiv geschieht. Tabita fühlt sich 
sehr wohl und hat sich schon gut eingelebt. Wir wünsche ihr Gottes 
Segen und Begleitung!  Interviewt durch Hanni Biedert 
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Förderverein zugunsten der Reformierten Kirche Gelterkinden 
und Umgebung 
 

Dieses Jahr konnte der Förderverein einen grossen Beitrag an die 
Lohnkosten der SiA Tabita beisteuern. Ihre Arbeit ermöglicht Kin-
dern und Jugendlichen eine sinnvolle Freitzeitgestaltung und Beglei-
tung im persönlichen Leben.  
 

Herzlichen Dank für 
jede Spende, mit der 
wir laufende und neue 
Projekte finanzieren 
können! 
Jeder Beitrag ist bei 
den Steuern abzugs-
berechtigt.  
 

Laufende und neue Projekte: 
"Kinder und junge Menschen begleiten durch sinnvolle  
  Freizeitaktivitäten“ 
"Coaching der Jugendband in Gottesdiensten"  
"Ausbau Trauercafé“  
 

Vera Weber (Präsidentin) Mühlegasse 1, 4460 Gelterkinden 
061 933 00 33               email: praesidium@frkg.ch  
Bankkonto: BLKB IBAN CH18 0076 9440 9409 1200 1 
 
 
Verabschiedung aus dem Team Osterbasteltage 
 

Nadja Wirz hat die Osterbasteltage zehn Jahre 
lang entscheidend mitgeprägt. Zuerst half sie 
als Bastelfrau, dann war sie Hauptorganisa-
torin und die letzten beiden Jahre noch bera-
tend im Hintergrund tätig.  
Wir bedanken uns für ihr riesiges Engagement, 
durch welches diese beliebten drei Vormittage 
vor Ostern weiter ausgebaut werden konnten. 
Mit jeweils mehr als 60 Kindern sind diese 

Basteltage überaus beliebt. Auch der Start mit einem Input und 
Liedern in der Kirche ist sehr wertvoll und wird geschätzt.   
Wir wünschen Dir, Nadja, viel Freude und Gottes Segen für alle 
Deine weiteren Engagements in der Freiwilligenarbeit.  

KiJuKo: Hanni Biedert 
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Refine 2025 – Eine Inspiration für die Kirche von heute 
 

Die reformierte Kirche war mit über 2’500 Jugendlichen am ersten 
reformierten Jugendfestival der Deutschschweiz in Zürich-Oerlikon 
– auch eine Delegation aus Gelterkinden war mit dabei. Drei Tage 
lang wurde gefeiert, gesungen, getanzt, gebetet und gestaunt. Das 
Festival hat Brücken geschlagen – zwischen reformierter Tradition 
und jugendlichen Formen gelebten Glaubens. 
Das Motto des REFINE 2025 lautete «Alles ist möglich» (Philipper 
4,13) – und genau das war spürbar. «Das Festival hat gezeigt, dass 
reformierter Glaube Vielfalt aushält und in ihr Einheit sucht. Jede 
und jeder durfte glauben, zweifeln, feiern und still werden – ohne 
Zwang, aber mit viel Raum», sagt die Programmleitung. So entstand 
eine lebendige, 
respektvolle At-
mosphäre – von 
der Regie über 
die Technik bis 
zu den Jugendli-
chen im Pub-
likum.  
Vom stillen Mor-
genimpuls bis 
zum HipHop-Gottesdienst: Das Programm spiegelte die ganze 
Bandbreite kirchlichen Lebens. 48 Workshops, 1600 Workshop-
plätze, Konzerte, Talks, ein Messebereich, eine Playzone, Gebete 
und kreative Aktionen füllten die Event-Hallen in Zürich-Oerlikon. 
Inspiriert kehrten die Jugendlichen und ihre Begleitpersonen aus 
dem Baselbiet zurück. Wie kann man das, was man gesehen hat, in 
der eigenen Kirchgemeinde umsetzen? Viele Ideen für das ref-
Jugium 26 (das reformierte Jugendfestival im Kanton Baselland) das 
am Wochenende vom 30./31 Mai in Gelterkinden stattfinden wird, 
wurden mitgenommen. Wer nichts verpassen will, muss sich das 

letzte Maiwochenende bereits 
jetzt gross in der Agenda ein-
tragen oder sich direkt bei der 
reformierten Kirche Gelterkin-
den melden, denn eins ist 
gewiss: Es braucht viele Helfer 
und kreative Leute für ein 
solches Festival.  
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Kirchgemeindeversammlung  
 

Eine sehr interessierte kleine Schar von Mitgliedern hat sich im 
Kirchgemeindezentrum getroffen. 
Für die fällige Orgelsanierung wurde ein Kredit von 71‘000 Franken 
genehmigt, die politischen Gemeinden und die Kantonalkirche 
beteiligen sich finanziell und so verbleiben für die Kirchgemeinde 
etwa 58'000 Franken, dafür wurden in den letzten Jahren bereits 
Rückstellungen gebildet. Das Budget, das einen Mehraufwand von 
rund 46'000 Franken vorsieht, wurde anschliessend ebenfalls ein-
stimmig genehmigt. 
Frisch und fröhlich hat sich Tabita Häsler als Sozialdiakonin in 
Ausbildung vorgestellt. Voll Elan ist sie in ihren Aufgaben in der 
Jugendarbeit dabei und geniesst parallel dazu eine breite theo-
logische Ausbildung mit vielfältigen Themen im TDS. 
Ebenfalls mit Engagement erzählt Matias Rellstab vom christlichen 
(ZEWO-zertifizierten) Hilfswerk „Mission am Nil“. Ein Projekt im 
Ostkongo wird unser Jahresspendenprojekt 2026 sein – am Sonn-
tag, 8. Februar wird dieses im Gottesdienst näher vorgestellt. 
Viele Ideen reifen auch für das Projekt „ref-Jugium 26“ am Wochen-

ende vom 30./31. Mai – ein Jugendfestival in 
Gelterkinden. Auch alle Nicht-Jugendlichen sind 
zum gemeinsamen Gottesdienst im Marabu 
eingeladen.  
Mit grossem Dank wurde Lotti Oldani aus der 
Kirchenpflege verabschiedet, sie wird ihre 
vielfältigen Aufgaben in der Altersarbeit weiter-
führen. Wer sich gerne in der Kirchenpflege 
engagieren möchte, ist herzlich willkommen!  

Doris Fullin 
 

Mittwuch-Zmorge hat wieder gestartet! 
 
 

Gemeinschaft-Zmorge für 
einen Fünfliber-Austausch 
Jeden Mittwoch ab 8.30 im 
Kirchgemeindezentrum, 
Marktgasse 8 
Wir freuen uns über die 
vielen Gäste und begrüs-
sen jede und jeden, der 
sich zu uns an den Tisch gesellt. 

Das Mittwuch-Zmorge-Team 
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Fahrdienst für Gottesdienstbesucher 
 

Nützen Sie das Angebot! 
Wir bieten in unserer Kirchgemeinde seit einigen Jahren einen 
Fahrdienst an, um denjenigen den Gottesdienstbesuch zu ermög-
lichen, die nicht mehr gut zu Fuss sind. Leider wird dieses Angebot 
momentan wenig genützt, was sehr schade ist. Selbstverständlich 
kann man dieses Angebot auch nur für einen Weg nützen! Es wäre 
schade, wenn wir den Fahrdienst abschaffen müssten, denn 
bekanntlich bleiben wir ja alle nicht jung. 
Der Name des Fahrers und seine Telefonnummer werden in der 
Zeitung (in der Volksstimme unter der Rubrik «Kirchenzettel» und in 
der OBZ unter «Region Gelterkinden»), www.ref-gelterkinden.ch 
sowie in den Schaukästen bekannt gegeben. 
Also, nur keine Hemmungen. Rufen Sie an! 
 

Danke: Leider hat Silvia Bürgin mitgeteilt, dass sie nicht mehr für 
den Fahrdienst zur Verfügung steht, was sehr schade ist. Im Namen 
aller Fahrgäste bedanke ich mich für Ihren Einsatz recht herzlich und 
wünsche ihr alles Gute. 

Regin Polsini 
 
Freiwilligen- und Mitarbeiteressen  
Bilder von einem gemütlichen Abend 
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Amtswochen – ein Pfarrer ist für alle drei Dörfer zuständig 
 

Taufen, Hochzeiten und vor allem Beerdigungen decken wir mit dem 
Amtswochensystem ab.  
 

Was ist das, eine «Amtswoche»? 
Es bedeutet, dass jeweils eine Pfarrperson pro Woche zuständig ist 
für Beerdigungen und weitere Kasualien. Die Amtswoche beginnt 
jeweils am Montag und dauert bis Sonntag. Die zugeteilte Pfarr-
person hält am Ende der Woche in der Regel auch den Gottes-
dienst.  
 

Wo ist ersichtlich, wer für welche Woche zuständig ist? 
Im sogenannten „Kirchenzettel“ ist jeweils vermerkt, wer die komm-
ende Amtswoche hält. Der Kirchenzettel wird jeden Donnerstag in 
der OBZ publiziert. Er findet sich auf unserer Homepage und wird in 
den Schaukästen ausgehangen.  
 

Dann spielt es keine Rolle, wo ich wohne? 
Ganz genau. Es ist jeweils eine Pfarrperson für das ganze Kirch-
gemeindegebiet zuständig. Eine Einteilung der Dörfer in sogenannte 
Pfarrsprengel gibt es im Amtswochensystem nicht.  
 

Was ist, wenn ich den Kirchenzettel gerade nicht finde und nicht 
weiss, wer die Amtswoche hält? 
Dann dürfen Sie sich gerne bei den Pfarrpersonen oder im Sekre-
tariat melden.                    

    Für das Pfarrteam: Pfr. Samuel Maurer 
 
Fiire mit de Chliine 
 

Vor einigen Wochen war ein „Fiire mit de 
Chliine“ in Ormalingen, an dem wir uns 
beteiligten. Wir hatten das Thema: „Punchi-
nello – Du bist einmalig“, die Geschichte von 
den Holzpuppen. Nebst dem Eintauchen in 
die Geschichte sangen wir ein paar Lieder, 
dabei wurden wir mit guter Musik begleitet. Es war ein gelungenes 
und schönes, erstes Zusammentreffen. Der nächste Anlass ist am 
Samstag, 13. Dez. um 17 Uhr in der Kirche Ormalingen zum Thema 
Weihnachten. Wir sind ein neues Team bestehend aus ein paar 
aufgestellten Freiwilligen. Wir freuen uns mit euch und euren Chliine 
zusammen Gott zu feiern, Geschichten zu hören und Gemeinschaft 
zu haben. 

Tabita Häsler 
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Gottesdienste  

 

AKTUELLES auf www.ref-gelterkinden.ch - Änderungen vorbehalten 

21. Dez. 10.15 Kapelle Rickenbach Samuel Maurer 

 

24. Dez. 

16.30 
Gelterkinden, Heiligabend mit 
Bläserensemble, familienfreundlich 

Eric Hub 

22.15 
Gelterkinden, Heilignacht mit 
Posaunisten 

Eric Hub 

 

25. Dez. 

9.00 Tecknau, mit Abendmahl Samuel Maurer 

10.15 Gelterkinden, mit Abendmahl Samuel Maurer 

28. Dez. 10.15 Gelterkinden Eric Hub 

04. Jan. 10.15 Gelterkinden Samuel Maurer 

11. Jan. 10.15 Gelterkinden Samuel Maurer 

18. Jan. 10.15 
Gelterkinden, Einheitswoche, 
Rückblick Weihnachtsmusical, 
gate44 

Ök. Team 

Eric Hub 

25. Jan. 10.15 Gelterkinden Samuel Maurer 

 

01. Feb. 

10.15 Tecknau Eric Hub 

17.00 Gelterkinden, Sunntig.L.Obe Eric Hub 

08. Feb. 10.15 
Gelterkinden, Vorstellung 
Jahresspendenprojekt 

Samuel Maurer 

15. Feb. 10.15 Gelterkinden Samuel Maurer 

22. Feb. 10.15 Gelterkinden, Jahrestag Ukrainekrieg Annina Völlmy 

01. März 10.15 Gelterkinden Eric Hub  

06. März 19.30 
Weltgebetstag, Gelterkinden, kath. 
Kirche 

Team 

 

08. März 

10.15 Rickenbach Samuel Maurer 

17.00 Gelterkinden, Sunntig.L.Obe Samuel Maurer 

15. März 10.15 Gelterkinden Annina Völlmy 

Chille-Apero am 4. Jan. und 8. Feb. 

Ökumenisches Friedensgebet: Sonntag, um 19.00 in der Kirche 
am 12. Dezember, weitere Daten folgen 
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Regelmässige Veranstaltungen 
 

Montag, 9.15-11.15 Deutschkurs www.ffrgu.ch 

Montag, 19.45  Kirchenchor, KGZ www.reformierter-
kirchenchor-gelterkinden.ch 

Mittwoch, ab 8.30  Mittwuch-Zmorge, KGZ Jeden Mittwoch 

Mittwoch,  
9.30–11.00 

Eltern-Kind-Treff 
Unterrichtshüsli 

Jeden Mittwoch,  
ausser Schulferien 

Mittwoch,  
13.30–17.30 Uhr 

Café international  Jeden Mittwoch im Lindenhof 

Mittwoch,  
19.10 Uhr 

Taizégebet, Kirche Jeden Mittwoch,  
ausser Schulferien 

Donnerstag,  
14.00 Uhr 

Altersnachmittag, KGZ 8. Januar, 5. Februar,  
5. März 

Donnerstag,  
14–16.00 Uhr 

Trauercafé 
Unterrichtshüsli 

18. Dezember, 15. Januar, 
19. Februar, 19. März 

Donnerstag, 18.30  
sonntags 7.30 Uhr 

Eucharistiefeier  
auf dem Sonnenhof 

www.sonnenhof-
grandchamp.org 

Donnerstag,  
17.30-20.30 Uhr 

Teenagerclub, U-Hüsli 8.+ 22. Januar, 5. Februar,  
5. + 19. März 

Freitag, 10.30 Uhr Ök. Gottesdienst APH Jeden Freitag 

Freitag,  
18.30–22.00 Uhr 

Living Room, U-Hüsli 16. + 30. Januar, 13. März, 
24. April 

Samstag,  
14.00–17.00 Uhr 

Jungschi Spiders und 
Piju im U-Hüsli Pfarrhöfli 
und Schopf  

10.+ 24. Januar 
7. Februar 
7.+21. März 

Samstag,  
15.30–17.30 Uhr 

Internationaler 
Frauentreff, KGZ 

Daten folgen 

Sonntag Fahrdienst in den 
Gottesdienst  

Wird im Kirchenzettel 
publiziert 

Sonntag,  
10.15–11.30 Uhr 

Sonntagschule im 
Unterrichtshüsli 

Daten folgen 

 

Vorschau / Konzerte / Weiteres 

Weihnachtsfeier Alleinstehende Montag, 22. Dezember 2025, auf Einladung 
Bibliolog in der Kirche Daten folgen 
Konzerte 8. März, 18.00 «Primary Colours» 
Suppentage Samstag, 14., 21. und 28. März, ab 12 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung Mittwoch, 6. Mai, 19.30 im KGZ 
Gemeindeweekend Fr, 21.–So, 23.8.2026 
Seniorenferien So, 30. August – Sa, 5. Sept.2026 
Konflager 4.-9. Oktober 2026 
Freiwilligen- und Mitarbeiteressen  Freitag, 6. November 2026 
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Vorankündigung Gospelsingen im April/Mai 2026 
 

Im Regio-Gottesdienst im Marabu Gelterkinden werden am Sonn-
tag, 31. Mai bekannte Gospelsongs im Zentrum stehen. Für alle, 
welche diese Songs im Vorfeld kennenlernen und etwas üben 
wollen, werden 5 Dienstagabende im April und Mai 2026 im 
Kirchgemeindesaal angeboten: 
 

28.4. / 5.5. / 12.5. / 19.5. / 26.5., 
jeweils von 19.30–21.00 Uhr 
  

Leitung: Cindy Thommen und 
Roland Dobler 

 
Jungschar 
 

Unsere Jungschar läuft wunderbar. Jeden zweiten Samstag haben 
wir eine Horde Leiter, welche ein tolles Programm durchführen. 
Jeweils am Donnerstag planen wir unser Programm und haben Ge-
meinschaft miteinander. Auch hatten wir einige gelungene Leiter-
anlässe, bei denen wir ein leckeres Essen hatten, eine Andacht 
hörten und uns entweder im Burgenspiel die Fahne gegenseitig 
klauten oder beim Krimidinner vom Mörder getäuscht wurden.  

Dieses Semester hatten wir in 
der Jungschar bei der Gruppe 
Spiders, das Thema «Josef und 
seine Brüder». Wir sind in seine 
Geschichte eingetaucht und da-
durch viel mit ihm herumgereist. 
Alles begann, als Josef von sei-
nen Brüdern in den Brunnen ge-
worfen und nach Ägypten ver-
kauft wurde. Wir versuchten die 
Brüder aufzuhalten, aber es ge-
lang uns nicht. Nach einer langen Reise kamen wir in Ägypten an 
und fanden heraus, dass Josef im Gefängnis ist. Als wir ihn be-
suchen wollten, trafen wir den Mundschenk vom Pharao. Der 
Mundschenk zeigte uns, wie man Apfelmus kocht. Nachdem wir uns 
die Bäuche mit Apfelmus vollgeschlagen hatten, kam plötzlich eine 
grosse Hungersnot, so wie im Traum des Pharaos vorausgesagt. 
Zum Glück hatten wir zwei Wochen zuvor viele Hörnli, Schokolade 
und Bananen gesammelt: Leckere Cinque Pi und Schoggifondue, 
das war ein riesiges Fest.  
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Bei den PiJus (Pionier-Jungschar) war auch viel los. Wir brachten 
ihnen verschiedenste Sachen bei. Wir lernten etwas über die Erste 
Hilfe, bauten an unserem Lagerplatz und machten Feuer, was das 
Zeug hielt. Nebst der Pioniertechnik bringen wir den Kindern aber 
auch schon erste Fähigkeiten des Leitens bei. Es geht darum, dass 
die Kinder erste kleine Verantwortungen übernehmen können. 

   

Tabita Häsler 
 

Teenagerclub 
 

Gemeinsam plaudern, gemeinsam Gott entdecken, gemeinsam laut 
während dem Abwasch singen, gemeinsam lachen – gemeinsam 
sind wir unterwegs. Unsere bunt gemischte Schar aus Präparanden, 
Konfirmanden, Jugendlichen und Leitern trifft sich jeden zweiten 
Donnerstag im Unterrichtshüsli.  
 

Der Teenagerclub beginnt meistens mit einem Einstiegsspiel. Dann 
geht es schon los mit der Frage – Wer macht was? Murrend, manch-
mal auch fröhlich, bestimmen wir die Ämtli – Kochen, Tisch decken 
und abwaschen. Jedes Mal bereiten wir ein anderes leckeres Ge-
richt zu. Nach dem Essen gibt es eine Andacht. Wir hatten dieses 
Jahr ein Halbjahresthema – Songbook. Das bedeutet, dass wir 
jedes Mal eine Andacht zu einem Lied hören. Wenn wir danach noch 
Zeit haben, spielen wir gemeinsam etwas. Zum Beispiel ein Mr. X, 
bei dem wir durch das Dorf rennen und die Gruppe X suchen. Auf 
dem Programm steht sicher schon mal unser TC-Weekend. Dieses 
findet im Januar statt und ist bereits in den ersten Vorbereitungen. 
Wir freuen uns jetzt schon, dieses Wochenende gemeinsam mit 
dem Rainbow aus Ormalingen zu verbringen. 

Tabita Häsler 
 

 
Ökumenisches Angebot in der Fastenzeit 
 

„Sei achtsam auf dich selbst, um achtsam zu sein auf Gott“ 
Basilius der Grosse 

Gebetswoche für die Einheit der Christen 
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 
>>> Sonntag | 18. Januar | 10.15 Uhr 
>>> gate44, Schaubsmattweg 3, 4461 Böckten 
 

EIN LEIB, EIN GEIST, EINE HOFFNUNG 
>>> mit Rückblick auf das Weihnachtsspiel 2025 
>>> mit anschliessendem Apéro  
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LEID UND HOFFNUNG IN ARMENIEN 
>>> Vortragsabend mit Dr. med. Alfred Künzler 
>>> Di | 2O. Januar | 19.30 Uhr | Kirchgemeindezentrum 
 

>>> Die Texte der diesjährigen Gebetswoche für die Einheit der 
Christen wurden von Gläubigen verschiedener armenischer Kirchen 
erarbeitet. Armenien nahm 301 n.Chr. als erstes Land der Welt das 
Christentum als Staatsreligion an. Es erlebte eine wechselvolle 
Geschichte und ist auch heute noch bedroht von Aserbeidschan, der 
Türkei und dem Iran. Dr. Künzler ist Präsident des Vereins Christ-
licher Hilfsbund im Orient, der sich seit 1937 vor allem um Ange-
hörige des armenischen Volks kümmert. Er berichtet uns in Wort 
und mit aussagekräftigen Bildern über die wertvolle Arbeit dieses 
Hilfswerks.  
 

GEBETSABEND| KREATIV - MEDITATIV 
>>> Do | 22. Januar | 19.30 Uhr 
>>> EMK Gelterkinden, Turnhallenstrasse 11, 4460 Gelterkinden 
 

>>> Wir spüren dem Eins-sein in Leib und Geist nach Epheser 4,4 
nach. Was nehme ich wahr? Wo kann ich mich öffnen und wo spüre 
ich Widerstand? In Wort, Bild und Stille kannst du deinen persön-
lichen Ausdruck finden und gestalten.  
 
Fünf Abende in der Passionszeit, die einladen, den Alltag zu un-
terbrechen, inne zu halten und das kontemplative Gebet an Hand 
einer schrittweisen Hinführung kennenzulernen. Ein schlichter Me-
ditationsweg führt uns näher zu uns selbst, zu unserer eigenen Tiefe 
und öffnet uns für die Gegenwart Gottes. Wir üben eine Haltung der 
Achtsamkeit ein, die uns auch im Alltag darin unterstützt, in Verbin-
dung mit unserer eigenen Mitte und in Verbindung mit Gott zu 
bleiben. Hinführung zum kontemplativen Gebet an fünf Dienstag-
Abenden in der Passionszeit, jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr 
24. Feb. und 10. März in der methodistischen Kirche, Gelterkinden  
17. Feb., 3. und 17. März im Chor der reformierten Kirche 
Verantwortlich: Sr. Mechthild und Reinhild Schneider,  
Weggemeinschaft Sonnenhof 
www.sonnenhof-grandchamp.org 
 

„Ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung 
in eurer Berufung“ (Epheser 4, 4) 
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Weltgebetstag 2026 
Nigeria 
Ich will euch stärken, 
kommt! 
 
Das ökumenische 
Weltgebetstagsteam lädt 
herzlich ein zur Feier 
 
Frauenstimmen aus Nige-
ria kommen zu Wort und 
erzählen aus verschiede-
nen geografischen und sozialen Kontexten. Unter dem Titel «Ich will 
euch stärken, kommt!» – eine Kurzfassung des bekannten Bibel-
wortes Jesu «Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken» (Matthäus 11,28) – schildern sie ihre 
alltäglichen Belastungen, und wie sie im Glauben «Ruhe für die 
Seele» finden. 
 

Freitag, 6. März, Katholische Kirche   Einsingen ab 19 Uhr 
Start der Veranstaltung 19.30 Uhr      Kollekte 
 
 
Orgelreihe MOSAIK im neuen Jahr 2026 
 

 
 

Die beiden Daten für die erste Hälfte des nächsten Jahres sind  
 Freitag 27. März um 19 Uhr    und    8. Mai  
 

Wir würden uns freuen sie neu oder wieder, zum einen oder anderen 
Konzert begrüssen zu dürfen. Wenn sie bereits im Vorfeld über die 
kommenden Konzerte und Programme informiert sein wollen, be-
stellen sie den Newsletter bei adrian@nairda.ch und sie werden 
immer auf dem Laufenden sein. 
 

Mit musikalischen Grüssen von Adrian Schäublin und Alexandra 
Weidlich  
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Weihnachtsfeier für Alleinstehende 
 

Die traditionelle Feier findet am Montag, 22. Dezember 2025 im 
Gemeindesaal in Gelterkinden statt. Seien Sie alle herzlich 
willkommen an diesem traditionellen Anlass! Der Abend wird von 
Pfarrer Samuel Maurer feierlich gestaltet und mit Klaviermusik von 
Adrian Schäublin umrahmt.  Geniessen Sie einen geselligen Abend 
in weihnächtlicher Stimmung und lassen Sie sich mit einem feinen 
Nachtessen von den Frauen des Helferkreises verwöhnen.  
 

Die persönliche Einladung wurde bereits per Post versandt. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Helferkreis- und Pfarrteam 
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«Fürchte dich nicht» – Engelausstellung  
Rund um die reformierte Kirche Gelterkinden 
 

«Es müssen nicht Engel mit Flügel sein», so beschreibt Rudolf Otto 
Wiemer in seinem Gedicht die Engel. Nicht jeder Engel ist geflügelt, 
aber jeder Engel bringt eine Botschaft von Gott. In der Bibel treten 
immer wieder Engel auf und überbringen Nachrichten an die Men-

schen. Zentral dabei ist ihre Bot-
schaft von Gott an die Menschen: 
«Fürchte dich nicht». Die Aus-
stellung rund um die reformierte 
Kirche Gelterkinden ist den En-
geln aus der Bibel auf der Spur. 
Sie nimmt ihre Botschaften auf, 
lässt Engelsmusik erklingen, lädt 
zum Entdecken und zu einem 
Erinnerungsfoto mit dem Selfie-
Engel ein. Vor allem möchte die 
Ausstellung die Besucher dazu 
anregen, die Engel in unserem 

Alltag wahrzunehmen. Es wartet ein kleiner Rundgang, mit lebens-
grossen beschrifteten Engelsfiguren. Mittels QR-Codes lassen sich 
Botschaften und Musik via Handy hören und lesen. Die Fotos mit 
dem Selfie-Engel werden im Eingang der Kirche an einer Erinne-
rungswand ausgestellt.  
Die Ausstellung öffnete am 29. November und dauert bis Weih-
nachten. Auch der familienfreundliche Adventgottesdienst am 7. De-
zember (10.15 Uhr) nimmt das Thema «Engel» auf.  
 

An den Mittwochnachmittagen des 10. und 17. Dezembers, von 14 
bis 15.30 Uhr, ist eine kleine Engelwerkstatt im Unterrichtshüsli 
(Kirchrain 10a) gleich neben der Kirche geöffnet. Jüngere Kinder bis 
ungefähr zur 3. Klasse dürfen unter Anleitung ihre eigenen Engel 
basteln. Ein Besuch der Werkstatt eignet sich auch besonders gut 
für Grossmamis und -papis mit ihren Enkelkindern.  
 

Gestaltet wird die Ausstellung und die Engelwerkstatt des Reliteams 
der Kirchgemeinde. Der Besuch der Engelausstellung ist rund um 
die Uhr möglich. Der Besuch der Engelwerkstatt ist kostenlos. 
   

Pfr. Samuel Maurer 
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Living room  
 

Das ist Gemeinschaft, Worship, Gebet und Austausch 
living room ist für Jugendliche konzipiert und für alle Interessierten 
offen!  
Nächste Daten sind (jeweils ab 20 Uhr im Unterichtshüsli): 
 

16. Januar    30. Januar    13. März     24. April 
 
Punkt 12  
 

«Punkt 12», so heissen die regionalen Jugendgottesdienste. Frei-
tagmittag, um 12 Uhr geht es los. Für einen «Fünfliiber» gibt es ein 
Sandwich plus Getränk als Mittagessen. Anschliessend findet im 
Kirchgemeindezentrum ein kurzer und knackiger Jugendgottes-
dienst statt. Pünktlich um 13 Uhr ist dann wieder Schluss. 
Nächste Daten sind (jeweils 12 Uhr im Kirchgemeindezentrum):  
 

16. Januar    6. Februar  
 
Trauercafé 
 

Daten: 15. Januar, 19. Februar, 19. März, 16. April  
  
Eltern-Kind-Treff 
 

Der Eltern-Kind-Treff der reformierten Kirche möchte Eltern einen 
Ort bieten, wo sie mit anderen Eltern in Kontakt kommen, aber wo 
sie auch mit ihren alltäglichen Problemen und Baustellen eine 
Anlaufstelle finden und wo sie erwachsenenbildnerische Impulse 
bekommen, die ihren Alltag erleichtern können. Der Treff ist jeden 
Mittwoch von 9.30 bis 11.00 Uhr offen für alle Personen aus Gelter-
kinden und der Umgebung, die sich genauso einen Ort wünschen. 
Er findet im Unterrichtshüsli unterhalb der reformierten Kirche statt. 
 

Einmal im Monat gibt es eine Impulsveranstaltung für die Eltern, bei 
denen es um typische Familienthemen geht. Unter anderem wird es 
im Januar einen Neujahrs-Brunch mit Teilete geben, wir werden 
Besuch einer Aufräum-Coachin bekommen, die uns in die Welt der 
Ordnung entführen wird. Wir werden kneten, Bilder basteln, 
zusammen Fasnacht feiern, einen Input zum Thema „Trauern mit 
Kindern“ hören und vieles mehr. Bist du gespannt? Dann melde dich 
bei Sozialdiakonin Katja Maier, 077 525 88 52 für weitere Infos.  
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Amtshandlungen  
 

Taufe  
 

Am 14. September wurde Noah Kathriner, Sohn von Stefanie und 
Andreas Kathriner aus Gelterkinden getauft. 
 

Wir freuen uns mit der Familie und bitten um ein gesegnetes 
Wachsen und Gedeihen von Noah. 
 
Trauung 
 

Am 30. August wurden Karin Franziska Baader und Simon Oliver 
Kottmann aus Gelterkinden in unserer Kirche getraut. 
 

Wir wünschen dem Paar Liebe, Weisheit und Gottes reichen Segen.  
 
Verstorben 
Verstorben und von unseren Pfarrpersonen kirchlich bestattet 
worden sind: 

Andreas Imhof (1.12.1927-26.7.2025) 

Bödeker, geb. Schmid, Irma (4.8.1941-8.9.2025) 

Wofner-van Rooyen Celeste Elizabeth (21.8.1949-13.9.2025)  

Bez, Karl Friedrich (29.12.1934-24.9.2025)  

Lehmann, geb. Braun Erika (28.6.1936-3.10.2025) 
 

Aus Datenschutzgründen werden nur Todesfälle mit Abdankungen 
in der Kirche oder am Grab mit reformierten Pfarrpersonen publi-
ziert. 
 

Jesus Christus spricht: «Siehe, ich bin bei euch alle 

Tage, bis an der Welt Ende.»  

(Matthäus 28,20) 
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Wichtige Adressen 
 

Pfarrämter: 
Eric Hub Kirchrain 10 4460 Gelterkinden  061 981 14 24 
  eric.hub@bluewin.ch 
Samuel Maurer Kirchrain 10  4460 Gelterkinden 061 981 34 90 
 Allmendstr. 15   pfarrer.maurer@outlook.com 

 
Sozialdiakonin: 
Katja Maier k.maier.refk4460@bluewin.ch 077 525 88 52 

 
Sozialdiakonin in Ausbildung: 
Tabita Häsler jugendarbeit.refk4460@bluewin.ch 079 330 99 38 

 
Sigristinnen: 
Marianne Oliver Dickelenweg 10 4460 Gelterkinden 079 395 07 55 
Daniela Sager Dorfstrasse 14 4492 Tecknau 061 981 58 76 
Silvia Leuenberger Baumgarten 4 4462 Rickenbach 078 639 53 50 

 
Organist: 
Adrian Schäublin adrian@nairda.ch 061 921 55 46 

 
Präsidium Kirchenpflege: 
Kontakt:   Susanne Ulmann 061 981 44 50 
 susanne.ulmann@hispeed.ch 

 
Sekretariat:  
Doris Fullin/Daniela Kunz   Kirchrain 10  061 981 44 33 
 sekretariat.refk@bluewin.ch 
 
Öffnungszeiten (während der Schulzeit): Montag: 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr, oder nach Vereinbarung 
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